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18 « « .

^ Telegramme .
1- Berlin , 18 . Dez . Abgeordnetenhaus . Abenb-

sitzung . Die Genossenschaftsvorlage wurde mit unwesent¬
lichen Amendements nach der Kommijstonsfaffung angenom¬
men . Paragraph 4 der Regierungsvorlage , Bestätigung
durch die Oberpräsidenten betr . , wird abgelehnt.

-
j
- Wien , 19 . Dez . Nachrichten zufolge, welche der „ Wien .

Abendpost" aus P aris zugehen , beabsichtigt die Kaiserin
der Franzosen am 26 . d . M . nach Rom zu reisen .

-s Agram , 18 . Dez . Der kroatische Landtag nahm
heute drei Anträge des Adreßentwurfs an . Es heißt darin :
Nach Art . 42 des Gesetzes von 1861 bleibt die Autonomie
des dreieinigen Königreichs die unveränderlicheGrundlage in
staatsrechtlicher Beziehung. Das dreieinige Königreich hat
nicht Rechte und Pflichten und keinen gesetzlichen Modus, in
den ungarischen Landtag einzutreten ; vielmehr ist das drei¬
einige Königreich kraft seines StaalSrechts befugt und ver¬
pflichtet , selbständig mit der Krone ins Einvernehmen zu
treten.

Deutschland .
Karlsruhe , 19. Dez . Nach den zwischen Preußen und

den süddeutschen Staaten im jüngsten Sommer geschlossenen
FriedenSvertragen endigt bekanntlich am 31 . Dezbr . d . I . die
Erhebung der Rheinzölle . Eine Folge davon ist die Auf¬
hebung der Zölle auf dem Main und Neckar , die demnächst
brvorsteht . Die großh . Negierung hat nun, wie man erfährt,
Verhandlungen mit Württemberg und den berechtigten Ge¬
nossenschaften und Privaten eingeleitet, um eine Aushebung
der Abgaben und Belastungen , die auf der Flößerei auf den
Nebenflüssen des Main und Neckar ruhen , zu erreichen , und
zwar auf der Enz, Würm , Nagold , Murg und Kinzig. Der
Ausfall, den die Staatskasse durch die Aushebung der Flöße-
reiabgabe« erleiden dürste , wird auf jährlich 60- bis 70,000fl.
geschätzt. Dieser Ausfall dürfte übrigens bei einer regen
Entwicklung der Flößerei und des Holzhandels durch die Er¬
höhung verschiedener Einnahmeposten sehr bald ersetzt werden.

Karlsruhe , 19. Dez . Die großh . Regierung hat neuer¬
dings die Aufnahme einer Reihe von Straßenbauten
und Flußkorrektionen angeordnet , deren Kosten auf
mehr als IM,000 fl. veranschlagtsind. Die Eisenba hu -
Bauten werden stark betrieben auf den Strecken Werlheim-
Lauda (Tauberlhal) ; dann von McckeSheim über Sinsheim,
Rappenau und Wimpfen nach Jaxtfeld ; ferner von Engen
nach Donaueschingen und Villingen ; endlich von Stockach
nach Radolfzell. Diese Bahnen sollen in etwa 1 */, Jahren
sämmtlich zum Betrieb fertig sein, so daß mit der Beschaffung
der Schwellen , Schienen und des Betriebsmaterials schon jetzt
vorgegangen werden muß. Die Mannheimer Rheinbrücke
wird bis 1. Januar so weit vollendet sein, daß sie an Stelle
der Trüjektattstalt an der Mühlau zur Ueberführung von
Güterwagen '

benützt werden kann . Dem regelmäßigen Be¬
trieb kann die Brücke erst dann überwiesen werden, wenn die
Haltstelle und die VerbindnngSgeleise auf dem diesseitigen
Ufer ausgebaut sein werden .

Frankfurt, 18. Dez. (Frkf. Journ.) In der Sitzung
der Bundesliquidations - Kommission vom 6. d.
wurde von dem Vorsitzendenin Betreff der Penstonirung der

*ke. Air Hasümöhlt.
( Fortsetzung aus Nr . 301 .)

Da erwachte Käthchen aus ihrer Betäubung . »Hugh ! o
stöhnte sie , brach sich Bahn durch das Gedräna - rannte di«

Straße hinab , Hasel zu.
. Sie ist zu ihrer Mutter fort, " sagte Eines zum Andern . . '« ist

am Besten so , denn 'S wird ihr schwer nachgehcn. Das arme Ding ! '

Frau Morris ahnte etwas Schlimmes , bei 'm ersten Blick auf Käth -

chenS verstörtes Aussehen, warf ihre Arbeit beiseite und umschlang das
zitternde junge Geschöpf .

„ Kind , liebes Kind , was ist dir ? '

»Der Vater ! ' keuchte Käthchen; »wo ist der Vater ? '

Ehe die Mutter antworten konnte, trat er selbst herein, so entgeistet
wie da« Mädchen, dessen Augen ihn scheu maßen.

Mit einem Schauder hob er die Hände gegen das Licht und fuhr
mit ihnen , ohne ein Wort , in eint Wafserschüssel .

»Käthchen! Harvey ! ' rief Frau Morris mit vor Angst schwanken¬
der Stiuime . »Was ist geschehen? Harvey , warum gibst du keine
Antwort ? Wo hast du deine Jacke? '

Verloren, ' versetzte er mürrisch.
»Verloren ? Aber wie? '

»Einerlei ! Verloren ist sie . Als ob sie so viel Reden« Werth
wäre ? ! '

, ' S ist aber Etwas nicht just. Oh, gewiß, gewiß ! Was ist' s ?'

Noch ehe eine Antwort erfolgen konnte, wurde draußen am Fenster
von den Vorübergehenden einander die Kunde von dem Doppelmord
laut erzählt ; Käthchen aber und ihre Mutter umschlossen sich noch
fester , während Morris auf eine Bank niederfinkend das Gesicht in
den Händen barg .

Ns er wieder aufsah, rief er leise : »Um Gotteswiüen, Käthchen ,

Beamten des vormaligen Bundes bemerkt, daß die betreffen¬
den Beamten mit dem 1 . Januar .1867 als pensisnirt zu be¬
trachten sein dürften , nach der bisherigen Praxis bis zum
31 . März im Bezug der vollen Gehalte bleiben und von da
an die noch näher zu bestimmende Pension erhalten sollen .
Zur Herbeiführung der Pensionirung bedürfe es aber der
Feststellung der Grundsätze zur Bemessung der einzelnen Pen¬
sionen und der Zustimmung der Regierungen dazu , da es sich
frage, ob für den vorliegenden Fall einfach auf die bisherigen
Bundes -Pensionsbestimmungen zurückgegangen werden könne ,
da letztere jedenfalls unter ganz andern Voraussetzungen, als
sie jetzt vorliegen, erlassen , und zu berücksichtigen bleibe , daß
diese Beamten durch die bei Eingehung des Dienstverhältnisses
nicht vorauszusehende plötzliche Auflösung des Bundes und
ihre dadurch veranlaßte Penstonirung sehr hart betroffen
würden. Zwei der HH . Bevollmächtigten, die von Baden
und Preußen , übernahmen das Referat über diesen Gegen¬
stand und kam dasselbe bereits in der Sitzung vom 12 . d. zur
Vorlage . Die ehemaligen Bundesbeamten dürfen die mög¬
lichste Berücksichtigung erwarten. — Bezüglich der Frage
wegen geschäftlicher Behandlung der bei der Liquidationskom¬
mission zur Anmeldung kommenden Forderungen und An¬
sprüche hat sich die Kommission, in Betracht, daß ein großer
Theil der Eingaben wegen theilweise sehr komplizirten Cha¬
rakters vielfach ein Zurückgehen auf frühere Verhandlungen
und sonst eine eingehendere Prüfung erfordern, dahin ge¬
einigt, für derartige Eingänge besondere Referate ausarbeiten
zu lassen . — In Betreff mehrerer bei der Kommission ange¬
meldeten Forderungen an das vormalige achte deutsche Bun-
des -Armeekorps hat sich die Kommission für inkompetent er¬
klärt ; sie wird jedoch, nach durch die Bevollmächtigten von
Württemberg , Baden und Hessen eingezogener Erkundigung,
die Petenten mit der Zurückgabe ihrer Eingaben zugleich be¬
nachrichtigen , bei welcher andern Behörde rc . sie ihre An¬
sprüche geltend zu machen haben würden.

Braunschweig, 16 . Dez . Die in dev vertraulichen
Sitzung der Landesversammlung am 14. d. von
der Adreßkommisston vorgclegte und einstimmig angenommene
Antwort auf die Eröffnungsrede, welche gestern dem . Her¬
zog übersandt worden ist , lautet in ihrem auf die deutschen
Angelegenheiten bezüglichen Theile dem „Tageblatt " zufolge
folgendermaßen:

Wie wir , demüthig vor Gott , in Pen gewaltigen Ereignissen des ab¬
scheidenden Jahres eine höher « Ordnung verehren, welche durch die be¬
wunderungswürdigen Erfolge der preußischen Waffen der einheitlichen
Machtentwicklung Deutschlands die große Bahn geöffnet hat , so mö¬
gen wir uns auch der ernsten Erkenntniß nicht verschließen , daß für
die Neugestaltung der staatsrechtlichen Verhältnisse Deutschlands Opfer
der eigenen Autonomie gebracht werden müssen. Aber, einig, wie wir
bisher in der Auffassung der politischen Lage und Bedürfniffe mit Ew.
Hoheit Landesregierung gewesen sind , werden wir die unvermeidlichen
Beschränkungen einer unverbürgten staatlichen Selbständigkeit gern
verschmerzen , und den Fürsten wie die Stätte unserer glücklichen Hei-
math nur noch inniger lieben , wenn dafür dem Namen »Praun -
schireig " ein Antheil gewonnen wird an den Ehren und Siege« der
gebietenden Macht des geeinigten Deutschlands. Ist dieselbe zur Zeit
noch verkümmert von dem eifersüchtigen stseid des Auslandes und das
Werk äußerlich kaum halb vollendet , so kann nur im engsten Anschluß
all die Thalkraft Preußens da « hehre Ziel vollständig erreicht werde»-

Schwerin , 15 . Dez . Der Landtag ^ca Antrag

sag' ja Niemand wieder , w-« rch heut' Morgen gesagt habe . Wa¬
rum siehst du ">!« >° schreckhaft an , Kind ? '

w» ging bei diesen Worten auf sie zu, sie stieß ihn aber mit weit-
vorgehaltenen Armen zurück .

»Vater ! sie kamen durch den Wald - die Mörder ! und ich duckte
mich nieder und versteckte mich, bis sie vorbei waren ."

Ihre Mutter rief ein andächtiges »Gott behüte und bewahre uns ! '
Morris aber frog eifrig : »Hast du sie gekannt ? '

Käthchen stürzte vor ihm auf die Kniee.
»Ohs säg' mir , du seist'« nicht gewesml Dein Anzug

'ivär ' s , und
ich sprach deinen Namen , wie du vorbeigingst. Doch nein ! du hast
Da « nicht meinen können, wie du die schreckliche Rede führtest ! Va¬
ter , Vater , sag« , du sei' st unschuldig, sonst sterb '

ich vor Scham und
Grausen ! '

Da « zu gewaltsam erschütterte Mädchen lag in Krämpfen auf dem
Boden , und Nachbarn , die ihr Schreien und Aechzen hörten , eilten ,
zum Helfen erbötig/ herbei . Doch Morris , der sein gewöhnliche« klu¬
ge« Wesen wieder erlangt hatte , entließ sie höflich , und half seinem
Weib, ihr unglückliche » Kind Zu Bett z

'u bringtn .
Da , lange Wochen , lag fit im Wahnsinn eine» schleichenden

Fieber« , außer Stand , zusammenhängend aus die Fragen in Betreff
ihrer theilweise» Entdeckung de« MordS' zu antwortenqpbewußk, ,
daß, als der Arzt ein Genesen für hoffnungslos erklärt hästr , Hugh
Weston sich an ihr Bett gestohlen hatte , ihre brennende Wange zu
küssen, unbewußt , daß ihre Reden im Rasen der Krankheit , in Ver¬
bindung mit andern ungünstig gedeuteten Umständen, ihren Vater »u
einem mit Argwohn angesehenen Mann gemacht hatten .
, Bon dm Schuldigen , die sich in den Besitz einer großm Baargeld -
summe gesetzt hatten , ließm sich keine Spuren auffinden.

Man »ermuthete, sie hätten , nachdem sie die Thür verschlossen und
dm Schlüssel in dm Mühlteich geworsm , sich durch den Wald nach
einem schicklichen Schlupfwinkel davon gemacht; allein der Mangel an

abgelehnt, welcher die Aufhebung des mit Frankreich abge¬
schloffenen Handels - und Schifffahrts -Vertrages befürwortete,
um den Anschluß Mecklenburgs an den Zollverein zu ermög¬
lichen .

Berlin , 17. Dez. . In der heutigen Sitzung deS Abge¬
ordnetenhauses , über deren ersten Theil bereits gestern
berichtet worden ist , sprach am Schluß der Generaldiskusston
über das GenosscnschaftSgesetz der Abg. Schulze als
Antragsteller . Nach einigen persönlichen Bemerkungen wurde
dann in die Spezialdebatte über die §8 1 bis 4 des Gesetz¬
entwurfes eingetreten, zu welcher der Abg . Becker das Wort
nahm. Auf Antrag des Abg. v . Bonin wurde die Debatte
auf eine morgen um 7 Uhr abzuhaltende Abendsitzung ver¬
tagt . In der Vormittagssitzung findet die Schlußbe¬
rat hung des Budgets statt. Soweit bis jetzt bestimmt
ist , soll die letzte Sitzung der Abgeordneten für dieses Jahr
am nächsten Freitag , die erste im nächsten Jahr am 3. Jan.
stattfinden.

Berlin , 18 . Dez . Verhandlungen des Abgeord¬
netenhauses vom 18 . d.

In der heutigen Sitzung brachte der Finanzminister drei Ver¬
ordnungen über Salz - und Branntweinsteuer im Jadegebiet zur nach¬
träglichen Genehmigung ein. Zur Tagesordnung stand die Schluß -
berathung des StaatShauShalt « - Etats .

Abg . Jung beantragt Enbloc -Annahme der in der Vorberathnng
gefaßten Beschlüsse . Er begründete den Antrag aus der Lage . Die
Regierung habe versprochen , da « Budgetrccht des Hauses anzuerkm -
neu ; beute werde sie aus die Probe gestellt und auf eine nicht harte
Probe .

Der Ministerpräsident erklärt : Wenn der eben gestellte An¬
trag die Majorität des Hauses fände, so würden wir zum ersten Mal
seit 5 Jahren ein verfassungsmäßiges Budget , und zwar vor dem
Beginn des EtatsjahreS zu Stande bringen . Wesentliche Forderungen
der Regierung find nicht erfüllt ; wenn sie dennoch da « Budget an -
nimmt , so thut sie es nur , den Ernst zu beweisen , mit dem sie da«
Budgetrecht anerkmnt . Die Verfassung würde dann aus fünfjährigem
Kampf siegreich hervorgehen. Wenn Sie als» dem vorliegenden An¬
trag gemäß da« Budget im Ganzen annehmen , so erklärt die Regie¬
rung , daß sie es trotz der ihr vorenthaltenen wesentlichen Mittel ver¬
suchen wird , die Verwaltung nach ihren Intentionen und dm Be¬
dürfnissen de» Landes zu führen, um im nächsten Jahr an die besser
zu unterrichtende Kamtner zu appeviren.

Abg. v . Hennig erkärt Namens seiner Freunde , für den Jung -
schen Antrag stimmen zu wollen , obgleich die liberale Partei in der
Vorberathung mit manchen ihrer Wünsche nicht durchgcdrungen sei .
Abg. v . Hoverbeck tritt gegen den Jung '

schen Antrag auf , da er
etwas ganz Abnormes fordere; er fordert den Abg . Reichenheim auf ,
seinen ' Antrag zu interpretiren . Abg . v . Blanckenburg erklärt
Namens seiner Freunde , daß sie für den Jung '

schen Antrag stimmen
werden. LaSkerund Duncker erklären, daß , da v. Hoverbeck wi-
Versprochen , die Enbloc - Annahme nach der Geschäftsordnung unmög¬
lich sei. Die Abgg. Bethujy - Huc und Schwerin widersprechen
dieser Anficht. Virchow erklärt » daß der Widerspruch ausgegeben
werden solle , wenn die Regierung erkläre , daß sie gegen « r in Be¬
treff der Militärfrage gefaßte Resolution ni -h» isehr opponire . Der
Präsident erklärt », daß er d--, Antrag auf Enbloc- Annahme nicht
zur Abstimmung bringen könne , so lauge ein Mitglied widerspreche .

w« rnlspinut sich über die GeschäftSordnungS-Frage eine längere
Debatte , welche damit endet , daß der Abg . Jung seinm Antrag zu¬
rückzieht . Der Abg. Heise nimmt ihn jedoch wieder auf . Twesten :

jedem Beweis — da außer Käthchen Niemand sie gesehen hatte —
ließ kein Licht in die Sache , kommen, N - o (>

Umsonst bot Hugh große Belohnungen aus ;
' Niemand kam, sie in

Anspruch zu nehmen ; und mit . der Zeit setzte sich,j >« --- Keine«
wußte , wie? aufgekommene — Glaube , daß Harvey Morris bei der
That die Hand mit im Spiel gehabt habe, fester in Hasel.

Mehr als Eine « war bereit, zu beweisen , daß er jenen Morgen in
heftigem Zorn über den Müller der Mühle zugegange» sei ; auch hatte
«ine alte Frau , die Reisig gelesen hatte , theilweise seine Verhandlung
mit seiner Tochter mitangehört .

Von dem Augenblick an hatte man ihn bei Hasel bi« zum Einbruch
der Nacht nicht gesehen ; wo er dann , als man de« Müller « Thür
aussprengte , ohne seine Jacke zum Vorschein gekommen war ; wobei
er, in auffallendem und , wie erschien , zerknirschtem Schweigen den ^ -
noch athmcndcn — Müller hatte ausheben und i» den Oberstock tra¬
gen helfen. . . . _

Wo war er die ganze Zeit gewesen, und bei wem ?
Die Zweiscl an seiner Unschuld waren so stark , daß er von den

GrafschaftSgerichlSbeamten in'« Verhör genommm wurde ; seine Er¬
klärung , wenn auch unwahrscheinlich, doch möglich , ging , dahin :

Er habe allerdings einen Zorn auf den Müller gehabt und im Zorn
die — nicht ernst gemeinten — Drohmrgen auSgestoßm; er sei dann ,
zu ärgerlich, um zu seiner Arbeit zurück,ukchren , in ei,ekle « « abseits
stehende Straßenschenke gegangen, wo er stark getrunken,md all' sein
Geld ausgegeben habe ; bei 'm Erwachen aber au« seinem Rausch —
etwas Ungewöhnliche« bei ihm — habe er die Jacke , die er sich zum
Schlafen unter den Kopf gelegt , gestohlen gefunden ; er habe nun .
weil er sich geschämt , bei Tag heimzugehen oder seiner Frau von sei¬
nem dummen Streich zu sageu , sich im Wald di« zumHderch Herum¬
getrieben , wo er ays dem Heimweg gerade ap Pi« Mühle hergekom«
men sei, um

'
sie als Einer der Ersten zu »etreten .

(Fortsetzung folgt.)



Die Erklärung des Ministerpräsidenten bedeute da- Aufgeben der Op¬

position gegen die Beschlüsse de« Hauses von Seiten der Regierung ;

darin liege ein Kompromiß , welchen er annehme ; in der Spezialbe -

rathung würde er daher für die einzelnen Beschlüsse, wie sie in der

Borberathung zu Stand gekommen , stimmen und auch seine etwaige
Opposition dagegen aufgeben . Abg . MicheliS ( Allenstein ) spricht

sich gegen die Enbloc - Annahm - aus und verlangt größere Klarheit
in den Erklärungen der Regierung .

Abg . Gneist würde , wenn eS geschäftlich zulässig , für den Jung -

schen Antrag stimmen , weil die Regierung erklärt habe , daß sie sich
den negativen , in der Borberathung gefaßte » Beschlüssen konformire ,
eine Konzession , die eine sehr bedeutsame Stärkung des Budgetrechts
bilde. Was v . Hoverbeck wolle , könne durch Erklärungen Einzelner

nicht erreicht werden . Was erreicht werden kann, habe die Resolution

geleistet ; «ine Erklärung des ganzen Staatsministeriums könne nicht

so viel leisten, da es daran nicht für alle Zukunft gebunden sei .
Budgetbeschlüsse könnten aber nicht Gesetzgebungsfragen entscheiden.
Er und dir Mehrzahl seiner Freunde würden summarisch für die Be¬

schlüsse der Borberathung stimmen .
Da der Abg . v . Hoverbeck seinen Widerspruch gegen den Antrag

auf Enbloc -Annahme nicht zurückzichl, erklärt der Präsident , daß
eine Abstimmung über denselben nicht zulässig sei . Vor der Spezial -

berathung erklärt der Finanz minister , daß, wenn die Schlußbe -

rathung dieselben Resultate ergebe wie die Borberathung , die Regie¬

rung sich an ihr« vorhin abgegebene Erklärung für gebunden erachte.
Die Einnahmen wurden ohne Diskussion bis zum Einnahmeetat

des Krieg - Ministeriums genehmigt . Zu diesem und der zum Etat des

KriegSministeriumS beschlossenen Resolution ergrifs der Abg . Vir -

chow das Wort : Die vom KricgSminister damals abgegebene Er¬

klärung sei für viele Mitglieder ein Hindeiniß für den Etat . Er

glaube aus der Erklärung der Regierung über die Enbloc - Annahme

schließen zu können , daß der KricgSminister jetzt die Resolution gün¬

stiger ansehe und einverstanden sein werde , daß durch die Beschlüsse
über den Etat kein Präjudiz für die spätere gesetzliche Regulirung ge¬
schaffen werde. Auf eine solche Erklärung lege er abweichend von

Gneist großen Werth . Sein Antrag stelle klar, daß eine regelmäßige

Bewilligung im Ordinarium nicht stattsinden solle, und daß die Mili -

tärsrage in ungebundener Weise in das norddeutsche Parlament kom¬

men solle. Die Resolution wird vom Hause ohne Widerspruch an¬

genommen , ebenso der Einnahmeetat des KriegSministeriumS .
Von den Ausgabeetats werden sowohl die Erhebungs - und Verwal¬

tungskosten , sowie die der einzelnen Ministerien ( einschließlich des die

31,060 Thlr . geheime Fonds enthaltenden Etats des StaatSministe -

riums ) ohne Widerspruch genehmigt , bis zum Ausgabeetat des Kriegs¬
ministeriums , zu welchem der Abg . Kirchmann das Wort ergreift ,
um zu erklären , daß durch die angenommene Resolution das Haus

gegen jede Auslegung , die der Resolution widerspreche, geschützt sei .
Dieser Ansicht sei auch der abwesende Antragsteller ( Waldeck) ; er bitte

daher, den Antrag Virchow 's zurückzuziehen. Der Abg . Hoverbeck
kann der Resolution so großes Gewicht wie Kirchmanu nach der über

dieselbe in der Borberathung abgegebenen Erklärung des KriegSmini -

ster » nicht beilegen . Abg . v . Henri ig wiederholt die Erklärung , daß
er und seine Freunde für den Etat , wie er aus der Borberathung
hervorgegangen , stimmen werde.

lieber den Virchow '
schen Antrag findet namentliche Abstimmung

statt ; er wurde abgelehnt ( es stimmten ungefähr 91 dafür) .
Der wiedereingebrachte Vtrchow '

sche Antrag ( s . oben) lautet :
DaS Haus der Abgeordneten wolle beschließen: 1) außerhalb deS
OrdinariumS und des Ertraordinariums des Etats in einem besonder«

Kapitel und unter der Ueberschrist : . Für Zwecke der Militärverwal¬

tung " «in Pauschquantum von 44,071,479 Thaler zu bewilligen , und

dafür in den Anlagen zum Staatshaushalts - Gesetz das Kap . 54 des
OrdinariumS und das Kap . 3 des Ertraordinariums zu streichen;
2) in dem Gesetz, betreffend die Feststellung des StaatshauShalts - EtatS
für da» Jahr 1867 , in 8 l die Ausgabe folgendermaßen zu bestim¬
men : in Ausgabe auf 168,929,873 Thlr . , nämlich auf 112,060,510
Thlr . an fortdauernden , auf 12,797,884 Thlr . an einmaligen und

außerordentlichen auf 44,071,479 Thlr . für Zwecke der Militärver¬

waltung .

Berlin , 18 . Dez . (Köln . Ltg.) In dem Entwurf der
Bundesverfassung soll der zu gründende Bund als ein
unauflöslicher bezeichnet sein . In die Militärkommisston deS
Bundestages dürften preußischer Seits bedeutende , in den
letzten Ereignissen bewährte Persönlichkeiten berufen werden .
— Die sächsischen Gäste machten gestern -inen einstün -

digen Besuch im Königspalais und besuchten die Mitglieder
der Königsfamilie . Nachmittags war Galadiner von 90 Ge¬
decken, Abends Thee in Charlottenburg . — General Are nts -

schildt ist nebst Begleitern nach Hannover zurückgereist .
Die hannoversche Polizeidirektion fordert Bersorgungsberech -

tigte von Hannover
' scheu Militärs auf , ihre Gesuche bis

zum 25 . Dez . einzureichen , da spätere unberücksicht bleiben .

Berlin , 18. Dez . Dem Vernehmen nach ist dem Gra¬
fen Bismarck wegen der Häufung seiner Amtsgeschäste
neuerdings von ärztlicher Seite wiederholt angerathen wor¬
den , zur Schonung feister Gesundheit den persönlichen Verkehr
vorerst noch möglichst zu beschränken . In Folge dessen meidet
der Ministerpräsident das Gesellschaftsleben , sowie den Em¬

pfang von Besuchen . Bei . Besprechungen mit den hier ver¬
sammelten Konferenzbevollmächtigten wird derselbe durch den

Geh . Rath v. Savigny v rtreten , in dem Verkehr mit dem
diplomatischen Korps , sowie bei sonstigen geschäftlichen Unter¬
redungen durch den Geh . Rath v . Thile . Heute Mittag hatte
der Graf Bismarck eine Audienz bei Sr . Maj . dem König
von Sachsen . — Zu Ehren Sr . Maj . des Königs und Sr .

- Königl . Hoh . des Kronprinzen von Sachsen findet
heute Abend bei den Königl . Majestäten ein großes Gesell¬
schaftsfest statt . Morgen früh werden die hohen Gäste ihre
Rückreise nach Dresden antreten .

Oesterreichifche Monarchie .
Wie « , 17. Dez . Das offiziöse „Wien . Jvurn." hat das

Wort ergriffen , um den zahlreichen Konjekturen gegenüber ,
die über Dasjenige , was die Regierung nach dem Schluß der

Landtags -Sessionen in weiterer Ausführung ihres Aktions¬

programmes angeblich zu thun gedenke , in der Presse aufge -

taucht sind , über den Standpunkt der Regierung
einige allgemeine Andeutungen zu geben . Das „ Wien .
Journ . " konstatirt zunächst , daß ein tiefer Gegensatz in den

politischen Anschauungen der einzelnen Landtage zu Tage ge¬
treten sei. Von der Rede des Hrn . v. Kaiserfeld zu Graz sei
ein weiter Weg zu der Rede Schindlers ( zu Wien ) , so weit
als von der Rede Deaks zu den Reden Rieger ' s und des Prof .

Herbst in Prag . Hätte unter den so vielfältig gespalteten
Parteien wenigstens eine derselben ganz Recht , so wäre es

wohl Pflicht der Regierung , sich ganz auf dieselbe zu stützen .
Aber Recht und Unrecht , Jrrthum und Wahrheit seien in den

Auffassungen all ' dieser zahlreichen Parteien kaum entwirr¬
bar verschlungen . Zentralismus , Föderalismus und Dualis¬
mus lägen sich so unversöhnlich in den Haaren , daß zwischen
denselben kaum eine Koalition gedacht werden könne , und deß -

halb sei auch ein in Staaten mit geregeltem parlamentari¬
schem Leben mögliches Koalitionsministerium in Oesterreich
unmöglich . „ Es ist — heißt es weiter — in Oesterreich keine
andere Regierung denkbar als eine solche, die , objektiv über

den Parteien stehend , zunächst die großen , bleibenden Interes¬
sen der allgemeineu Staatswohlfahrt mit hingebender Treue

wahrt , im Uebrigen die so sehr zerfahrenen staatsrechtlichen
Anschauungen möglichst zu vereinigen strebt .

" Die Regie¬
rung , wird dann ausgeführt , müsse die Parteien zu einem ge¬
meinsamen , einträchtigen Wirken zu vermögen suchen , und eS
wäre ein Unglück von nicht zu berechnenden Folgen , wenn die

Regierung sich einer einzigen , exklusiven Partei in die Arme

wärfe . Jedes Verlassen des objektiven Standpunktes , jede
Feststellung eines einseitigen Programmes wäre eine uner¬

meßliche Gefahr . Denn Verfassungen wirkten nur dann

segensreich , wenn sie die volle Zustimmung der Völker für
sich hätten . Ein Ministerium , das in Wien um jeden Preis
populär sein wollte , würde in Prag und Pesch schonungslos
verdammt werden , und umgekehrt . In Folge der Gegensätze ,
die schon in früheren Verhältnissen den Keim vorfanden , aber
durch die Februar -Verfassung gezeitigt wurden , heißt es zum
Schluß , „ sind der von der Regierung bis jetzt eingehaltene
Weg , das bis jetzt festgehaltene Ziel allein richtig . Vor Allem

muß der Streit um das ältere ungarische Verfas -

sungs recht angemessen und im Hinblick auf die Existenz¬
bedingungen des Reiches geschlichtet werden ."

-j-f Wie « , 17 . Dez . Gutem Vernehmen nach werden
die Verhandlungen mit Preußen über die Revision des

Zollvertrags österreichischer Seits von den Hofräthen Baron
G « gern vom auswärtigen und dePretis vom Handels¬
ministerium geführt werden . Baron Hock, der frühere Un¬

terhändler von Berlin und Prag , bleibt denselben diesmal fremd .

Italien .
* Florenz, . 17. Dez . Die Deputirtenkammer hat

sich heute mit der Prüfung der neuen Wahlen beschäftigt .
Rom , 12. Dez» (A . Ztg.) Seit gestern ist es nach der

durch den Abmarsch der Franzoftn eingetretcnen Leere in un¬
seren Straßen etwas lebendiger geworden , die päpstlichen
Truppen werden von den verschiedensten Seiten hcreinge -

zogen . Die strategisch wichtigsten Punkte der Stadt sind von
den Zuaven besetzt, auch die Kaserne Seristori zur Hut des
Vatikans . Graf Montebello und seine Gattin verabschiede¬
ten sich heute beim Papst , er bedachte Beide schon vorab reich¬
lich mit Erinnerungsgaben . Der General geht zu Land nach
Livorno , von da zu Schiff nach Frankreich . — Ueber den
Sohn der wegen der Theilnahme am Morde Lincoln ' s durch
Henkershand gestorbenen Frau Surat sind ungenaue
Nachrichten in Umlauf gesetzt . Er trat schon im Dezember
v . I . in das päpstliche Zuavenbataillon unter dem Namen

Watson ein , und galt als ein musterhafter Soldat . Als sein
Verhafisbefchl erlassen wurde , war er in Veroli . In Ge¬
wahrsam gebracht , gelang es ihm durch einen kühnen Sprung
zu entkommen , er ging über die Grenze und erreichte Neapel ,
wo er sich nach Alexandria einschiffte . Zwei amerikanische
Freunde waren ihm dabei behilflich . Der amerikanische Kon¬
sul ließ ihn dort festnehmen , um ihn zum Verhör hieher zu
schaffen .

* Rom , 16. Dez . Der Papst hat auf seine Reise nach
Civita - Vecchia verzichtet . Vier Kompagnien der römischen
Legion sind nach diesem Hafen gesandt worden . Vier Kom¬
pagnien Zuaven unv das 1 . Regiment einheimischer Infante¬
rie halten in Viterbo Garnison . Der Artillerie -Oberstleut¬
nant mit den Zuaven hält die Engelöburg besetzt . Die Ruhe
ist nirgendwo gestört worden . Das geheime Komitee hat die
Römer zur Mäßigung »» (gefordert .

Frankreich
* Paris , 18 . Dez . Der „ Moniteur " veröffentlicht heute

( wie bereits telegraphisch erwähnt ) die auf die Regelung der

päpstlichenSchuld bezügliche Konvention , welche am 7 .
Dez . 1866 von den Bevollmächtigten Frankreichs und Ita¬
liens , und am 14 . von dem Kaiser unterzeichnet worden ist .
r . er Schuldantheil , welchen Italien für die Romagna , die

Marken , Umbrien und Benevent übernimmt , beläuft sich auf
15,230,145 Fr . 38 C . Rente . Davon gehen ab 1,468,617
Fr . 42 C ., welche die italienische Regierung jetzt schon an be¬

stimmte Renteninhaber in den anneknrten Ländern zahlt .
ES bleiben also auf Rechnung Italiens 13,761,526 Fr . 96 C .
Hiezu treten nun die Rückzahlungen , welche Italien für die

seit der Annexion von Rom bezahlten Renten zu leisten hat .

Für die drei letzten Semester bezahlt spätestens bis zum 15 .
März Italien die Summe von 20,642,291 Fr . 94 C . baar .
Für den Rückstand übernimmt die italienische Negierung eine
Rente von 3,397,627 Fr . 95 C . Zusammen hat also Ita¬
lien eine jährliche Rente von 18,627,773 Fr . 33 C . als den

auf eS fallenden Antheil der römischen Schuld zu tragen
( abgesehen von der einmal zu entrichtenden Summe von

20,642,292 Fr .) .
Eine im „ Moniteur " enthaltene Anzeige der Verwaltung

des Credit Mo bitter benachrichtigt die Aktionäre dieser
Gesellschaft , daß der Minderwerth der im Portefeuille befind¬
lichen Effekten den erzielten Reingewinn übersteigt und aus

diesem Grund auf die alten Aktien keine Abschlagsdividende
verlheilt werden kann . Die Aktionäre deS spanischen
Credit Mobilier erhalten 15 Franken und die der Compagnie
Jmmobiliere 12V » Franken .

Die 22 jungen Leute , welche sich vom Cafe de la Re -

gence her noch in Haft befanden , sind unter der Anschuldi¬
gung der Betheiligung an einer geheimen Gesellschaft vor das
Zuchtpolizeigericht verwiesen . — Rente 68 .92 V» , Cred . mob .
510 , ital . Anl . 57 .25 .

Dänemark .
Kopenhagen , 17 . Dez. Der frühere Conseils ^räsident,

Geh . Rath Blu m e , ist gestern nach längerem Leiden gestorben .
Rußland und Polen .

St . Petersburg , 17. Dez . Beim Begrüßungsempfang
der Edelleute in Wilna erklärte der Generalgouverneur
Daran ow , das Verwaltungssystem werde nicht , wie in bös¬
williger Absicht verbreitet worden , geändert , sondern alle Be¬
fehle deS Kaisers und alle Maßregeln der Regierung in den
westlichen Gouvernemeuten würden auf das pünktlichste aus¬
geführt werden . fx.

St . Petersburg , 17 . Dez . Frankreich und Ruß¬
land haben ein Uebereinkommen abgeschloffen in Betreff des
Umbaues der Kuppel der Kirche zum heil . Grab in Jerusa¬
lem . Die Gesandte » von Frankreich und Rußland haben
ferner die Beseitigung der Privatwohnungen auf der Terrasse
derselben Kirche gefordert .

Amerika .
* Nen -York , 8 . Dez . (Per City of Baltimore .) Dem

Kongreß ist ein Entwurf vorgelegt worden , dessen Zweck
ist , den Südstaaten Territorialregierungen zu geben . Die
Legislatur von Alabama hat das Amendement zur Ver¬
fassung verworfen . Die Hinrichtung der verurtheilten F e -
nier von Canada ist bis zum 13 . März aufgeschobeu worden .

* Botschaft des Präsidenten Johnson .

.Neu -Bork , 4 . Dez . Wir theilen im Nachstehenden einige
wichtigere Stellen aus diesem Aktenstück mit . Bezüglich
Mexiko ' s und Frankreichs heißt es in der Botschaft :

Der Kongreß weiß , daß im verflossenen Monat April zwischen dem
Kaiser der Franzosen und dem Präsidenten der Verein . Staaten ein
gütliches Uebereinkommen behufs der Räumung Mexiko '« von Seilen
der sranzösischen ErpeditionStruppen zu Stande kam. Diese Räu¬
mung sollte in drei Abtheilungen vor sich gehen , von denen di« erste
Mexiko im vergangenen November , die zweite im nächsten März , und
die dritte im November 1867 Mexiko verlassen sollte . Sobald die
Räumung bewerkstelligt sein würde , sollte die französische Regierung
in Bezug auf Mexiko eine ähnliche nicht intervenirendc Haltung be¬
obachten , wie die Regierung der Verein . Staaten . Seit Abschluß
dieses UebereinkommenS hat der Kaiser zu verschiedenen Malen die
Versicherung ertheilt , daß die Räumung in der ausbedungenen Zeit ,
wenn nicht schneller, vor sich gehen werde. Man glaubte natürlich ,
daß die beabsichtigten Veränderungen in der mexikanischen Republik
eine Krisis von hohen politischen Interessen nach

'
sich ziehen würde .

Darum ließ ich am 9 . Nvv . den neu ernannten Gesandten , Hrn .
Campbell , abreis- n, damit er bei dieser Republik die Funktionen eine »
bevollmächtigten Ministers der Verein . Staaten versehe. Ich erachtete
es auch als angemessen , ihn von einem Generalleutnant der Unions¬
armee begleiten zu lassen , um di « Auskunft zu erhalten , die un «
für Feststellung des fernern Verhaltens der Verein . Staaten zur Wie¬
derherstellung und zum Fortbestand der nothwendigen und geziemenden
Mziehungen mit der Republik Mexiko nützlich sein könnte . Da »
tiefe Interesse , das wir für die Sache der Freiheit und der Menschheit
empfinden , scheint uns offenbar die Verpflichtung auszuerlegen , unfern
Einfluß zu Gunsten der Wiederherstellung und zur Fortdauer der re¬
publikanischen Regierungsform in jenem Lande geltend zu mache» .

Dies war , was Mexiko anbelangt , die Sachlage , als wir am 22 .
November von Paris die offizielle Mittheilung erhielten , daß seit
einiger Zeit ter Kaiser der Franzosen beschlossen habe, nicht, wie er
sich verbindlich gemacht, eine Abtheilung seiner Strcitkräste im Monat
November zurückzuziehen, daß er dies aber in der Absicht beschlossen
habe, um seine gesammtcn Streitkräste im nächsten Frühjahr abzube -
rufcn . Jedoch hatten die Verein . Staaten keine Nachricht und Mit -
theilung dieses Entschlusses erhalten , und so wie der Unionsregierung
diese Kunde zukam , beeilte sie sich , dem Kaiser der Franzosen ihre
Nichtzustimmung zu wissen zu thun .

Ich kann mich der Hoffnung nicht verschließen, daß Frankreich sich
diese Sache neuerdings überlegen und in Bezug aus die Räumung
von Mexiko einen Entschluß fassen werde, der so viel wie möglich den
bestehenden Verpflichtungen entsprechend ist und auf diese Weise den
gerechten Wünschen der Verein . Staaten entgegenkommt . Es wird
Ihnen von den auf diese Angelegenheit bezüglichen Aktenstücken Kennt -
niß gegeben werden . Man darf annehmen , daß mit der Räumung
Mexito 's durch das Expeditionskorps jeder Grund zu ernstlichen
Schwierigkeiten zwischen Frankreich und den Verein . Staaten schwin¬
den wird . Die Versicherungen de« Kaisers und des Volke« von
Frankreich sind uns eine sicher « Bürgschaft , daß die traditionelle
Freundschaft zwischen den beiden Ländern sich wieder erneuern und in
dauerhafter Beziehung befestigen wird können .

Auf die Beschwerde eines Bürger « der Verein . Staaten , der eine

Entschädigung beansprucht für einen durch die französischen Behörden ,
als kriegführende Macht gegen Mexiko , auf dem Meer erlittenen Scha¬
den, hat die französische Regierung mit dem Vorschlag geantwortet ,
die Regelung dieser Sache bis zu dem Zeitpunkt zu vertagen , wo die
beiden Regierungen zusammen eine gemischte Kommission zur Prü¬
fung der durch die letzten Kriege auf diesem Festland hervorgerusenen
Reklamationen der Bürger beider Staaten ernannt haben würde ».
Das Verlangen scheint nicht unbillig zu sein ; allein es steht dem
Kon reß die Feststellung der Art und Weise zu , wie die EnlschLdi -
gungsforderungen der Fremden , sowie der Bürger der Verein . Staaten
in Betreff de« letzten Bürgerkrieges vorzubringen und zu regeln find .
Ich zweifle nicht , daß der Gegenstand aller dieser Reklamationen im
günstigen und gelegenen Augenblick Ihre Aufmerksamkeit auf sich
ziehm wird .

Bezüglich der Fenicr - Jnvasion in Kanada be¬
merkt Johnson :

Die Bürger waren vor der Theilnahme oder Unterstützung bei die¬
sem ungesetzlichen Unternehmen gewarnt und die betreffenden Behör¬
den angewiesen worden , die nöthigen Schritte gegen Ueberlretung der
Gesetze zu thun . Die Expedition mißlang , ist aber nicht ohne schmerz¬
liche Folgen geblieben . Einige unserer Mitbürger , deren Betheiligung



an dem Unternehmen festgestellt war , wurden gefangen und in der

Provinz Kanada wegen dieser Sache , als eine « tvdeSwürdigen Ver¬

brechens , vor Gericht gezogen . Da wir der Anficht find , daß die

Streng « des bürgerlichen Gesetze« gegen irregeleitete Personen , die bei

fehlgeschlagenen revolutionären Versuchen verwickelt waren , ein un -

heilsameS und unweises Verfahren ist, so sind der brittischen Regierung
Vorstellungen in Anbetracht dieser Verurtheilten gemacht worden , die

bei erleuchteter und humaner Beurtheilung hoffentlich einen Akt der

Milde und eine vernünftige Amnestie für alle bei der Bewegung Be¬

iheiligten vcranlAsen werden . Die Regierung hat Advokaten beauf¬

tragt , dm RechtSbcistand der in Kanada vor Gericht Gestellten zu über¬

nehmen und die Verfolgung von Seiten der Gerichtshöfe der Verei¬

nigten Staaten gegen die Theilnehmer an der Expedition eingestellt .

Ich habe die Expedition ihrer Natur nach für eine politische gehalten
und sie zum großm Theil , in ihren Ursachen , ihrem Charakter und

ihren Endzielen , als etwa « den Vereinigten Staaten Fremdes betrach¬

tet . Der Versuch wurde , wie allgemein angenommen wurde , im Ein -

verständniß mit e^ r aufständischen Partei in Irland gemacht und

sollte , als Schlag gegen eine brittische Provinz aus unserem Kontinmt ,
mit dazu helfen , Ersatz für politische Beeinträchtigungen zu erlangen ,
die das irländische Volk seit verschiedenen Hundert Jahren von der

englischen Regierung angeblicher Weise erduldet hätte . Die darin Ver¬

wickelten waren dem größten Theil nach Eingcboine jene « Landes und

einige darunter Bürger der Vereinigten Staaten geworden . Klagen

wegen schlechter Regierung in Irland werden in England fortwährend
laut und die gegenwärtig in Irland herrschende Agitation ist so stark ,
daß die Regierung es für nothwendig befunden hat , die Habeas - Cor -

puS -Akte im Lande zu suspendiren . Diese Umstände müssen nothwcn -

dig unsere Ansicht , wie sie unter andern Verhältnissen gegenüber
einer von unfern NcutralitätSgesetzen ausdrücklich untersagten Expedi¬

tion sich gestaltet haben würde , ändern . So lange diese Gesetze in

unserer Konstitution stehen , müssen sie treulich durchgeführt werden .

ES ist zu bedauern , daß die Beilegung der zwischen England und

den Vereinigten Staaten während des Bürgerkriegs aus den Berau -

bungen unseres Nationalhandels und anderer von brittischen Unter -

thanen gegen Völkerrecht und Verträge begangenen Vergehen entstan¬

denen Differenzen noch keine beträchtlichen Fortschritte gemacht hat .

Diese Verzöge , ung kann man indessen in nicht geringem Grade au «

der inner » Lage Großbritannien « erklären . Was auch die beiderseiti¬

gen Regierungen wünschen mögen , so viel ist klar , gutes Einverneh¬

men und Freundschaft kann zwischen beiden Ländern nicht bestehen ,
bi « gegenseitige Ehrlichkeit und Neutralität zwischen den beiden Na¬

tionen wieder hergestellt ist.

In Bezug auf die Rekonstruktion heißt es :

In Betreff dieser, die Wiederherstellung der Union und den Bestand

unserer gegenwärtigen RegierungSsorm so nahe berührenden Frage

haben meine bisher geäußerten Ueberzeugungeu keine Veränderung er¬

litten , im Gegentheil , Nachdenken und Zeit hat ihre Richtigkeit bei

mir noch mehr sestgestcllt. Wenn die Zulassung loyaler Mitglieder

zu Sitzen i» den Häusern des Kongresses vor einem Jahr weise und

angemessen war , jo ist sie es jetzt nicht minder . Ich kenne keine Maß¬

regel , die in jeder Hinsicht vom nationalen Interesse , gesunder Politik ,

Gerechtigkeit und Billigkeit gebieterischer erheischt würde , als die Zu¬

lassung der jetzt nicht vertretenen Staaten . Sie würde das Werk der

Restauration vollenden und den heilsamsten Einfluß auf die Wieder¬

herstellung vcn Frieden , Harmonie und brüderlichen Gefühlen nicht

verfehlen . Sie würde von der größten Wichtigkeit sein , um das Ver¬

trauen des amerikanischen Volkes aus die Kraft und den Bestand sei¬

ner Konstitution zu erneuern .

Der Präsident schließt seine Botschaft mit den Worten :

Unsere Regierung hat jetzt ihre gefährlichste Probe zu bestehen , und

mein ernstes Gebet ist , daß die Gefahr schließlich glücklich vorüber¬

gehen möge , ohne ihre ursprüngliche Stärke und Symmetrie zu ver¬

ringern . Die Interessen der Nation werden am besten durch Wieder¬

belebung brüderlicher Beziehungen , Vergessenheit der vergangenen Un¬

einigkeiten , und Wiederaufnahme friedlicher Gewerbe befördert .

Zur badischen HandelSstatistik .
( Fortsetzung .)

Brennholz nichts . Blöcke oder Balken von hartem Holz
nichts . Ditto von weichem Holz nichts . Bohlen , Bretter ,
Latten nichts . Eichen -, Ulmen - , Ahornholz nach den Nieder¬
landen 3 Schiffslast . Buchen -, Fichtenholz nichts . Säge -
waaren aus Eichen -, Ulmenholz nichts . Sägcwaaren aus

Buchen - , Fichtenholz nach den Niederlanden 214 Last . Holz
in geschnittenen Fournieren nach der Schweiz 187 Ztnr .,
Frankreich 14 Ztnr . Korkstöpsel nach der Schweiz 26 Ztnr . ,
Frankreich 12 Ztnr . Gerbcrlohe nach der Schweiz 1418

Ztnr . , Frankreich 37 Ztnr . Holzkohlen nach der Schweiz
4198 Ztnr . , Frankreich 1868 Ztnr . Holzasche nichts.
Tischlerwaaren nach der Schweiz 1064 Ztnr . , Frankreich
1526 Ztnr . , Niederlande 18 Ztnr . Fein- Holzwaaren nach
Oesterreich 12 Ztnr , Schweiz <026 Ztnr . , Frankreich 2933

Ztnr . , Niederlande 223 Ztnr . Gepolsterte Meubles nach
der Schweiz 15 Ztnr . Grobe Böttcherwaaren nach Oester¬
reich 2 Ztnr . , Schweiz 550 Ztnr . , Frankreich 475 Ztnr .,
Niederlande 141 Ztnr . Grobe ungefärbte Böttcherwaaren
nach Oesterreich 11 Ztnr . , Schweiz 4213 Ztnr . , Frankreich
1536 Ztnr . Grobe Maschinen von Holz nach der Schweiz
28 Ztnr .

Hopfen nach der Schweiz 395 Ztnr ., Frankreich 3687 Ztnr .
Musikalische Instrumente nach der Schweiz 215 Ztnr .,

Frankreich 350 Ztnr . , Niederlande 131 Ztnr . Astronomi¬
sche Instrumente nach der Schweiz 135 Ztnr . , Frankreich
66 Ztnr .

Fertige Kleider , Leibwäsche nach der Schweiz 158 Ztnr . ,
Frankreich 99 Ztnr . Gewalztes und geschmiedetes Kupfer
und Messing nach der Schweiz 67 Ztnr . , Frankreich 484

Ztnr .
Kupfer - und Messtngwaaren nach der Schweiz 1437 Ztnr . ,

Frankreich 157 Ztnr . Rohmessing , Schwarzkupfer nach der

Schweiz 226 Htnr . , Frankreich 936 Ztnr . Kurze Maaren

aus Perlmutter , feinen Metallgemischen nach der Schweiz
2006 Ztnr , Frankreich 289 Ztnr ., Niederlande 49 Ztnr .
Kurze Maaren aus Gold , Silber nach der Schweiz 282 Ztnr . ,
Frankreich 163 Ztnr .

Lohgare oder lohrohe Häute und Leder nach der Schweiz
1627 Ztnr ., Frankreich 645 Ztnr ., Niederlande 64 Ztnr .

Gummiplatten , gereinigtes Guttapercha nach der Schweiz 6
Ztnr . , Frankreich 2 Ztnr . Handschuhleder , Corduan nach
der Schweiz 398 Ztnr ., Frankreich 574 Ztnr . Halbgare
Ziegen - und Schaffelle nichts . Grobe Schuhmacher - und
Sattlerwaaren nach der Schweiz 1352 Ztnr . , Frankreich
286 Ztnr . , Niederlande 3 Ztnr . Feine Lederwaaren nach
der Schweiz 437 Ztnr ., Frankreich 9 Ztnr . Lederne Hand¬
schuhe nach der Schweiz 2 Ztnr ., Frankreich 5 Ztnr .

Rohes Leinengarn , Maschinengespinnst nach der Schweiz
655 Ztnr . Rohes Leinengarn , Handgespinnst , nach der
Schweiz 106 Ztnr . Gebleichtes Garn nach der Schweiz 25
Ztnr . , Frankreich 7 Ztnr . Zwirn nach der Schweiz 42 Ztnr .
Graue Packleinwand nach der Schweiz 581 Ztnr ., Frankreich
30 Ztnr . , Niederlande 2 Ztnr . Segeltuch nichts . Rohe
Leinwand nach der Schweiz 404 Ztnr . , Frankreich 79 Ztnr .
Gebleichte und gefärbte Leinwand nach der Schweiz 586 Ztnr .,
Frankreich 135 Ztnr ., Niederlande 2 Ztnr . Bänder , Battist ,
Tresfenwaaren nach der Schweiz 16 Ztnr ., Frankreich 5 Ztnr .
Zwirnspitzen nichts .

Talglichtcr nach der Schweiz 66 Ztnr . Stearinlichter nach
der Schweiz 16 Ztnr . , Frankreich 14 Ztnr . Wachs - und
Wallrathlichter nach der Schweiz 8 Ztnr ., Frankreich 20 Ztnr .
Lumpen nach der Schweiz 710 Ztnr . , Frankreich 1 Ztnr .
Altes Tauwerk nichts .

Bier in Fässern nach der Schweiz 3516 Ztnr ., Frankreich
9359 Ztnr . , Niederlande 183 Ztnr . Branntwein , Rum
nach der Schweiz 31,203 Ztnr . , Frankreich 3197 Ztnr .,
Niederlande 29 Ztnr . Franzbranntwein nach der Schweiz
5 Ztnr . Hefe nach der Schweiz 53 Ztnr . , Frankreich 177
Ztnr . Essig in Fässern nach der Schweiz 279 Ztnr . ,
Frankreich 102 Ztnr . , Niederlande 71 Ztnr . Bier und
Essig in Flaschen nach der Schweiz 264 Ztnr . Oel in Flan¬
schen nach der Schweiz 3 Ztnr .

Wein und Most , auch Eider in Fässern nach der Schweiz
28,114 Ztnr . , Frankreich 821 Ztnr . , Niederlande 3247 Ztnr .
Wein in Flaschen nach der Schweiz 322 Ztnr . , Frankreich
244 Ztnr . , Niederlande 361 Ztnr .

Butter nach der Schweiz 476 Ztnr . , Frankreich 192 Ztnr . ,
Niederlande 23 Ztnr . Frisches und zubereitetes Fleisch nach
der Schweiz 1803 Ztnr . , Frankreich 474 Ztnr .

Frische Südfrüchte nach der Schweiz 81 Ztnr . Trockene
Südfrüchte nach der Schweiz 104 Ztnr . , Frankreich 13 Ztnr .
Galgant , Ingber rc. nach der Schweiz 132 Ztnr . , Frank¬
reich 11 Ztnr . Pfeffer und Piment nach der Schweiz 370
Ztnr . Zimmt nach der Schweiz 201 Ztnr . , Frankreich 5
Ztnr . ' Häringe nach der Schweiz 2 Ztnr ., Niederlande
14 Ztnr .

Roher Kaffee und Kaffeesurrogate nach der Schweiz
30,338 Ztnr . , Frankreich 47 Ztnr . Kakao in Bohnen nach
der Schweiz 29 Ztnr . Gebrannter Kaffee , Kakaomasse nach
der Schweiz 2 Ztnr . Käse nach der Schweiz 518 Ztnr . ,
Frankreich 263 Ztnr . , Niederlande 32 Ztnr .

Confituren , Kuchen nach der Schweiz 186 Ztnr . , Frank¬
reich 24 Ztnr . , Niederlande 7 Ztnr . Kraftmehl , Nudeln ,
Sago nach Oesterreich 46 Ztnr . , Schweiz 1400 Ztnr .,
Frankreich 13 Ztnr . Mehl aus Getreide und Hülsenfrüchten
nach der Schweiz 5297 Ztnr ., Frankreich 38 Ztnr . , Nieder¬
lande 234 Ztnr . Austern , Muscheln nichts .

Geschälter Reis nach der Schweiz 394 Ztnr . Ungeschälter
Reis nichts . Salz nichts . Syrop nach der Schweiz 150
Ztnr . , Frankreich 2 Ztnr .

Unbearbeitete Tabaksblätter , Stengel nach der Schweiz
22,747 Ztnr ., Frankreich 2792 Ztnr . , Niederlande 7813

Ztnr . Rauchtabak in Rollen , geschnitten nach der Schweiz
3185 Ztnr . , Frankreich 158 Ztnr . Cigarren nach der
Schweiz 1946 Ztnr . , Frankreich 707 Ztnr . , Niederlande
1727 Zurr . Schnupftabak nach der Schweiz 3055 Ztnr . ,
Frankreich 109 Ztnr . , 'Niederlande 83 Ztnr .

Thee nach der Schweiz 345 Ztnr . , Frankreich 3 Ztnr .
Brod -, Hut -, Candiszucker nach der Schweiz 2427 Ztnr .
Rohzucker und Farin nach der Schweiz 18 Ztnr ., Frankreich
195,8M Ztnr .

Baumöl nach der Schweiz 122 Ztnr . , Frankreich 2 Ztnr .
Baumöl in Fässern nach der Schweiz 15 Ztnr . Anderes
Oel nach der Schweiz 10,231 Ztnr . ,Frankreich 17,543 Ztnr .
Oelkuchen nach der Schweiz 1636 Ztnr .

Ungeleimtes Papier nach der Schweiz 54 Ztnr Gereimtes

Papier nach der Schweiz 634 Ztnr . F -unüeich 222 Ztnr . ,
Niederlande 613 Ztnr . « - w - und Silberpapier nach der

Schweiz 108 Lt « . . , Frankreich 50 Ztnr . Lösch- und Pack -

papi --", Preßspäne nach der Schweiz 171 Ztnr . Papier -

tapetcn nach Oesterreich IZtnr . , Schweiz 470 Zntr . , Frank¬
reich 208 Ztnr . , Niederlande 30 Ztnr . Buchbinderarbeiten
nach der Schweiz 617 Ztnr ., Frankreich 213 Ztnr .

( Schluß folgt .)

Bare ».
-j- Karlsruhe , 19 . Dez . Tagesordnung für die vierte Ouartal -

sitzung des Schwurgerichts :
1 ) Donnerstag 27 . Dez . d . I . , Vormittags 9 Uhr : Anklagesache

gegen Philipp Lutz von Waldbüttelbronn und Michael Hörner
von Rassig Wege » Münzfälschung .

2 ) Freitag 28 . Nov . d . I ., Vormittags 9 Uhr : Anklagesachc gegen
Hermann Heinrich Anton Möller von Belm wegen eine « Verbre¬

chens gegen die Sittlichkeit .

Vermischte Nachrichten.
* Karlsruhe , 19 . Dez . In den Kantonen Genf und Neuen¬

burg ist eine sehr beträchtliche Ermäßigung der Aufenthaltstaxen für
Schwcizerbürger sowohl als für Ausländer beschlossen worden .

— In Radolfzell wird gegenwärtig eine Wasserleitung an¬

gelegt . Dieselbe wird per Tag 2300 Ohm oder per Minute 162 Maß

liefern . DaS zuzuleitcnde Ouellwaffer ( aus den städtischen Walbungen
in der Gemarkung Güttingen ) springt 4b Fuß über dem Bahnhof
und 17 Fuß über dem Ausflußrohr des MarkibrunnenS . Der Plan

zu diesem Unternehmen wurde auf Anrathen des Hrn . Oberbauraihs

Gerwig gefaßt .

A Stuttgart , 18 . Dez . Die heute früh zwischen 7 und 8 Uhr

erfolgte Hinrichtung der Wittwe Stierlen und ihre « Mitschuldigen ,

de « Geometer « Hörtig , zu Eßlingen ist in Aller Munde ; denn sie
war von eigenthümlichen Umständen begleitet . Die Wittwe Stier¬
len , welche zuerst das Schaffet bestieg , starb gefaßt und reumüthig .
Hörtig aber , der Anfang « ebenso gefaßt erschien , bi« er vom Richter
und Geistlichen dem Scharfrichter überantwortet war , wurde dann
plötzlich von einer Art Todesverzweiflung befallen , der er in einer
Anrede an das Publikum Luft machte und die zuletzt nur noch in
ein Schimpfen von . Mörder ' und . Tyrannen ' überging , welches
ortwährte , bis das Fallfchwert den Kopf vom Rumpfe trennte . Er
ierbe nicht als Mörder , sei kein Mörder , Menschen können ihn nicht
verurtheilen , und sie seien selbst nur Mörder und Tyrannen , was er oft
und immer wiederholte , ohne sich aber dem Scharfrichter thatsächlich
zu widersetzen oder für sich da « Wort . unschuldig ' zu gebrauchen .

Am Sonntag ging hier Gustav Presset ' « komische Oper

. Der Schneider von Ulm ' mit ungewöhnlichem äußern Erfolg über
die Bühne . Der Komponist , ein gebörener Württemberger , au « Tü¬

bingen , wurde nach jedem Akt stürmisch gerufen .

— Fr ankfurt , 18 . Dez . ( Fr . I .) Frhr . Anselm Salo -

mon v. Rothschild in Wien hat mittelst Senatsdekrets vom Gestri¬
gen die mit seinen drei Söhnen und einer Tochter nachgesuchte Ent¬

lassung aus dem preußischen StaatSverband und aus dem hiesigen
Bürgerverband erhalten .

— Bern , 18 . Dez . Der Nationalrath hat denRekurS des I .
I . Ryniker mit 70 gegen 41 Stimmen abgewresen , gleichzeitig aber
die Erwartung ausgesprochen , daß der Kanton Uri seine Strafgesetz¬
gebung mit den Anforderungen der Humanität in Einklang bringen
möge .

— Genua , 24 . Dez . ( A. Z .) Der famose . Affondatorc '

befindet sich jetzt im hiesigen Hasen . Das Schiff ist 97 Meter lang
und hat eine Maschine von 860 Pserdekraft ; trotz seiner Massenhaf -

tigkeit ist seine Geschwindigkeit 11 Meilen in der Stunde . Die Be¬

waffnung besteht in zwei Armstrongkanonen ( Dreihundertpfündcr ) ,
welche sich in zwei doppelt gepanzerten Thürmen befinden . Das Kom¬
mando hat jetzt Kapitän Bertelli . — Vorgestern Nachts brach an
Bord des Handelsklippers . Clementina ' Brand aus ; Schiff und

Ladung ( aus Brasilien kommend ) gingen in Flammen auf , der Scha¬
den wird auf ungefähr eine Million berechnet . Es war dies eines
der schönsten Schiffe der italienischen Handelsmarine , welches Hrn .
Cerrutii gehörte und vorzüglich zu Schnellfahrten zwischen Amerika
und Italien bestimmt war .

— Aus Verona wird der »Jtali «' mitgetheilt , daß der ehemalige
österreichische Polizeibeamte Costa , der in Mailand eine traurige Be¬

rühmtheit sich erworben gehabt habe , in der Nacht vom 9 . aus den
10 . Dez . erdolcht wurde .

— Ueber den allgemeinen Stand der Baucrnangelcgenheit
in Rußland zum 13 . Nov . meldet die . Nord . Post ' : . Die Zahl
der Bauern , die noch im Pflichtverhältniß zu den Gutsbesitzern ver¬
blieben , betrug 4,037,407 ; die der Bauern , deren Pflichtverhältnisse
vollkommen gelöst waren , 5,738,610 . Von diesen Letzter» haben
526,147 auf Grund von 3186 Verträgen ihr Land ohne Mitwirkung
der Regierung erhalten , während 3,505,664 andere aus Grund von
35,740 Verträgen und Akten es vermittelst der Beihilfe der Regierung
an sich gebracht haben . Das unter Mitwirkung der Negierung ge¬
wonnene Land betrug nach den Verträgen 8,986,966 Dessjätinen , nach
den Akten sin den westlichen Gouvermenten , mit obligatorischem LoS-

kauf ) 2,843,431 Dessjätinen . Die bestätigten LoSkausSdarlehen be¬

trugen 336,308,135 R . , die ausgezahlten 319,390,075 R . Von den
kleinen Gütern ( deren Gesammtbevölkerung 137,054 Seelen ausmacht )
gehören jetzt 66l9 mit 51,209 Seelen dem Staat an , wofür dieser
den Besitzern eine Entschädigung von 250,668 R . verabfolgt hat .
Vor der Uebergabe der Reichsbauern und Baschkiren an die Verwal¬

tung der Friedensvermittler standen 10,944,000 Seelen in 1215 Be¬

zirken unter der Leitung der Friedensvermittler ; jetzt befinden sich
20,000,766 Seelen unter derselben . '

* London , 17 . Dez , In der Kohlengrube bei Barnslcy fand
am Samstag Morgen eine und kurz darauf 9 weitere Explosionen
statt . Der letzten und stärksten unter denselben folgten starke Aus¬

strömungen schwefeliger Gase ; zugleich vernahm man ein zischendes
Geräusch und einen dumpfen rollenden Ton wie bei einem Eisenbahn¬
zuge in einiger Entfernung . Auf diese Vorkommnisse hin , di -

klar feststellen , daß Feuer und Gase in der Grub - fortwährend
in Kontakt kommen , ist von der Beb «- ^ «er Hauptschacht geschlossen
worden . Manche rüb - -«^ «" fchichten werden von den Männern er¬

zählt , w -' -s - Leichen aufsuchten . In einem Fall trafen sie auf
sc , bis 30 Todte , die einander in die Arme geschlossen hatten . Aus
ihrer Haltung ersah man bei Andern , daß sie der Tod überrascht hatte ,
während sie einander Lebewohl sagten . Wieder bei Andern zeigten die
gebogenen steifen Knice und die erhobenen kalten Hände , daß ihre
letzie Handlung ein Gebet war . Der Held des Tages ist natürlich der
so wunderbar Gerettete , Samuel Brown . Er ist wiederhergestellt , darf
aber noch nicht das Haus verlassen , um sich nicht durch Aufregung
üble Folgen zuzuziehen . 10 Personen sind außerdem noch unter
ärztlicher Behandlung und nur einige lasse» Hoffnung auf Wiederher¬
stellung . ES wird voraussichtlich Monate dauern , bis die Grube
wieder befahren werden kann . Wie der Telegraph meldet , sind auch
wieder im Lauf der Nacht Explosionen vorgekommen , und man glaubt ,
das Unterwassersetzen der Grube werde das einzige Mittel sein , dem

Feuer Einhalt zu thun . Gestern wurden in VarnSley 27 , und in

ArdSlcy 26 Leichen beerdigt . 160 Wittwen und 330 Kinder haben
iyre Ernährer verloren . Neben der andern Explosion in Stasford -

shire , bei welcher nach den neuesten Berichten 85 Menschen um¬
kamen , wird aus Litlle Hulton in Lancashire gemeldet , daß dort
das schlagende Wetter ebenfalls 5 Opfer gefordert hat .

Karlsruher WitterungSbevbachtuugeu .

18 Dez .

»ltUtügs 2
Sacht « 9

Aarsmr -
rrr

8hrr -
mo-

M -tcr.
Viva . L -mmrl .

28 ' 3,60 " ' i- 2,0 S .W . stark bew.
. 3,56 ' " - s- 5,5 schw . .
. 3 .30 ' " -t- 1,d ,, stark .

Küteruag .

dunstig , frisch
Sonnensch ., frisch
Nebel , frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her « . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 20 . Dez . 4 . Quartal . 141 . Abonnements -

Vorstellung . Die zärtlichen Verwandten ; Lustspiel in
3 Akten , von R . Benedix .



ch Z .q.418. Karlsruhe Theilneh -
k^ Mmenden Freunden und Bekannten wid-

E me ich die schmerzliche Nachricht von^ dem am 18 . erfolgten Ableben meines
lieben Mannes Christoph Krenkel ,
großh . Revisor a . D.

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1866 .
Karoline Krenkel ,

_
" geb . Lang .

Z . q .116. Breiten . Den vielen
Freunden und Bekannten theilen wir
mit, daß der liebe Gott , der Allmäch-

unsere liebe Mutter, GroßmutterEE ^ und Urgroßmutter
Karoline Paravicini Wittwe ,

geb . Gumbart ,
heute Mittag 1 ^/s Uhr , in dem hohen Alter
von 87^ Jahren, zu sich gerufen hat.

Um stille Theilnahme bitten ,
Bretten, den 18. Dezember 1866,

Die Hinterbliebenen .

Z .q. iio . Bei Georg Reimet in Berlin erschien
so eben und ist durch alle Buchhandlungen zu bezkhen :

Brutus u Coftatinus
Ein Trauerspiel

von
Albert Lt«- «er.

( Preis - Gedicht . )
brach . 15 Sgr .

Der deutsche Liberalismus.
Eine Selbstkritik

von H . Baum garten .
Besonders abgedruckt aus dem 18. BKnde der Preußi¬

schen Jahrbücher ,
kroch . 15 Sgr .

ES sucht Jemand ein Kapital von 14,000 fl. gegen
billig«? Zinsfuß auf Liegenschaften , gerichtlich gewer -
thet zu 26,OM fl . , auf erstes richterliches Unterpfand
aufzunebmen gegen pünktliche ZinSentrichtung . Wer ?
sagt die Expedition dieses Blattes .

Empsehlenswerthes Weihnachtsgeschenk.
In den nächsten Tagen erscheint die Zweite vermehrte Ausgabe von :

Badische SagcMlder
isr Lied uud MeiM

von Eduard Brauer .
Preis broch. in Umschlag 1 fl . 24 kr. , fein gebunden 1 fl . 54 kr .

Zu den früheren Dichtungen ist eine Reihe neuer hinzugekommen, als : Der Burggeist von Hohenkiähen
Albkönig; Die wilde Jagd im Schwarzwald ; Ritter Themringer von Staufenberg und die Melusine ; Die
Mähre vom Hündlein zu Britten ; Hebels Heimfahrt ; Der Jäger aus Kurpfalz ; Borberger Schnurren ; Der
Untergang der Wettenburg (bei Wertheim) u. s. w .

Wir sind überzeugt, den Freunden der vaterländischen Muse eine sehr willkommeneGabe zu hieten.
G . Brcnm 'fche HvflouchhandlunH in Karlsruhe .

Z.P .945. Aie
Ä . gesjuer we Nuchhandlung in Ziarkmhe

empfiehlt zu literarischen Geschenken für das bevorstehende Weihnachtsfcst ihr reich assottirteö
Lager von JugendfchrLften fßr jedes Alter und jeden Stand , Pracht -
werken , Miniatur -Ausgaben , sowie evangelischen und katholischen Ge¬
betbüchern in einfachen und eleganten Einbänden. ^

Mit Vergnügen sind wir bereit , Sendungen hier und nach auswärts zur Auswahl mit-
zutheilen , und werden das etwa nicht Vorräthige in kürzester Frist besorgen.

Alles von andern BuchhandlundlungenAngezeigte ist auch durch uns zu beziehen .
Z .q .24. Karlsruhe .

Hroßherzoglich Badischer und Mrstüch Jürstenöergischer Hoflieferant ,
LWj » KM - Wv MMW8 - MMK

Hiermit zeige ich ergebenst an , daß meine auf das reichhaltigste ausgestattcte

Weihmchts -Ausstellung
eröffnet ist, und lade zu deren Besuch höflichst ein.

2 .P .622 . Lsrlsrulie .

lakel-, vessort-
unck ISLL - 8LKVI0L ,

Vkussn , Dlaooirs ,
Issssn ,

Joilettegarnitnren ,
vergoldet und deüorirt

I »
korrsUau unck Stotuxm .

Varalleii ,

kunscilterrillkn ,
Luckerwssser -,

Nier - u.
lllillLDK-LLKVIKL

I -Lvkirts Llsolrvvwursri.

Eosuus - «MÄ U«M>sß§ «sS"
Mssesi » ,

etc .
kigmell , Kruppeii .

Neise - u . ArdeitL -Nereffaires.
I -säsrtasolrsii .

OrAarre-r-LtAr «, Z-orte -
vromrare «,

rllOIOKK4eiUL.Lt.KM8 .

vavoo Ll -iqusur .
Vbvv - ,

uiul 2U0LLKL487LIV .

lurckilliersn .

« roßheyogi. Hostikftrantcn ,

6srI-krieä!'joIi-8trL88v Xr. 23,

Wir empketilen unser reicd sssortirtes
Lager von :

kvrreÜM - un «1 6 !L8WLLreii )
AetÄll-, llolr- M<i Leävrwlliirvll ,

Ltalarrtsris- , I»rrxrls - , Varrtasis
unck

Lrurst8SssirstäL «1srr
in 8edr grosser äusrvsdl.

Idee - uoä KaffeeZesedirre .

vifevrerik kliMoste :
Besteckt Tafelgeräthe.

H »vv - unit IlsLflev -SvrvIv« eie.
ru cken kest^esetrten ksbrikpreisen .

kMvvl .L8 .

LräSIIampou Liter Lrt .

Iloäsrstsru - - I -kemxsiL
in Lronre , Klas nnci korreilan.

l - ustrks ,
KandelaLres und ^Leuchter.
Ikseblsssvl , Llersioäsr
in Lllpker , klsgue unck F^ «ssing , K«äedt russisede sawowz .

"
LuSssrnersaliüisL .

Ispsnisclie unck cdioesiscbe

Lcllt ensliscde
Kss ^ °Wsssse i

Nritpritschm
unck Zks »k-» k0 «?L « .

kegonLedirw «
unck keiseckeeke » .

Z .P.853 . Karlsruhe .
Die HMuuflhaudlung

von .1. Vtziteil in Karls!
empfiehlt den geehrten Kunstfreunden ihr reich asjor-
tirtes Lager von

deutsche» , französischen und englischen
Aupser- und SlaWuHeN)

Photographien ,
Lithographien. Oeldruckbildern,

Machtwecken ,
leeitEeden Werken , 2vietinullK88tu<jien

rc. -rc. rc.
deren neueste gediegene Erscheinungen stets zur ge¬
fälligen Einstchtsnahme aufgelegt sind , oder aus Ver-
langm eingesendet werden könn en . _ _
^6U68to 6utaIoLe öer Uai ' ^kea Luok-

KanmtMK io kerlin.
Verseuckunx ksrGuvo u . Urstl » »nk Verlsnxen.

Lst . XX . kesokiclrte . (üsrslci . öiumismst .
OeoosIoK .)

Lst . XXI . Vsris . (kesodiekts ,
'ItwoloKie etv .)

Ost. XXII .
'Illkvlozie , InLungdeln .

^ukirSge übernimmt secky KuebdsocklunA. kidlio -
lbelien u . eior . Werke kaute .ieckerreil , sucb nebme
Werke in lausch an . 2 .P . 996 .

IdüLterporspsotirs
vou ckeu besten Fabriken .

FÄeüer , ^ taeems.
Tabatreres

unck rxvLkrevkL .
Wiener Neersehanmvaare«.

VH « «
von vorrüglicber 6Ute.

OölQisoLss 'Wusssr.

Unsere ^ Veiluiaollts - ^ lisstellliQK
ist mit ckem Nk« » vst « i» sonobi in L >« x » 8- als prirltllsekva QtjzvirsILiiel « » aller Lrt

auk ckss reicbbaltixste susgestattet , unck wir erlauben uns rum besuche ckerselhen
Aüg ersedenst einrulackeo.

Gesuch von Adressen!
Eine renvmmirte Ln - Urvu - Handlung sucht hiemit

Fabrikanten von Flanellhemden, Unter -Leibchen , Kin¬
derkappen u. d. gl. Ges . Offerten mit L . X. befördert
die Expedition der Karlsruher Zeitung . Z .q.36.

Z .q . 121 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant,

empfiehlt die angekommene Parthie
frische große spanischeOrange » s 9tfl . pr . 100 Stück,
frische schöne Menton -Orangen s 5Ve fl- per 100 Stück
— große Mesfinrr Eitrpnen ä 4^ fl . und schöne
Menton » bei Abnahme von Originalkistcn oder 1000
Stück billiger,

sowie sehr schöne
— L ^riilts « onillts » 88 « rtls —

in Schachtel» und einzeln, als :
Abrieots , Reinrrlauds , Kirschen » ^ rrsslliiiiss ,
frischeikriinss UsLoräsarur , Prnnrllen , PistollrS ,I ' rrrrrsarn Lsnris , Malaga - Trauben , Feigen , neue
Tafelmandeln und Backmandrln , Snltanini , kleine
und großeKofinen , Zitronat , Orangear , schöne große

Harronen , Pistazien , Pignoles rc. re.

Z.q.83 . Lahr .
Aufforderung .

Zur Fortführung de« Güterverzeichniffes und Er¬
gänzung der Grundflückspläns der Gemarkung All¬
mannsweier wird Tagsahrt auf

Donnerstag den 10 . Januar k. I .
in dem betreffendenRathhause anberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemarkung , an deren
Grundstücke seit dem 1. Januar 1865 Veränderungen
vorgekommen sind , « erden hiermh «ufgesordert, die
nach 8 5 der Verordnung größt . Ministerium « der
Finanzen vom 3 . Dezember 1858 (R -« bl . S . 507)
vorgeschriebenenHandriffe und Meßurkunden noch vor
genannter Tagsahrt an den Gemeinderath abznge-
ben , da im Unterlaffungsfall die Materialien auf
Kosten der Betheiligten beigelchafft werden.

Lahr, dm,17 . Dezember 1866.
Der BezirkSgeometer

W . Protz .
Z,q .122. Karlsruhe .

Carl Meth,
GroßherzoglicherHoflieferant,

empfiehlt
den feinen Strsvlilmo ckl MU « » « , schönen fri¬
schen ^ « « » »» 8 « a « Nrlv , a « kdvuLoI »L«eI
( vouckons) , ckv MovAmvIart , Münster - mit
und ohne Kümmel, Chester -, altm Parmesan -,
frischen grünen Kränterkcks , feinsten Emmen -
thaler , gutm Rahm -Käs und besten Limbnrgrr
Käs - c. _

Z.P .974. Villingcn .

Anzeige
stffenschast an meine G

nLoxii.l.L ve rz svcikr « vLS scmscLS
MVVSrkILI.l.88 or ?Z »IS.

Keine grauen Haare mehr !
M « Iru »« Kei »e

von Dloqnoinars sine in Lcnasn .
Fabrik in koueu , rue St.-öiicolüs, 39.

Um augcnölicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für hie
Haut , zu färben. — Dieses Färbemittel
ist das beste aller bisher dagcwesenen.

Gm . -Depot bei Fr . Wolff L» Sohn , Hof-
arlsrnhe . Z .v .270.lieferanten in Karlsruhe

H .P.841 . Baden - Baden .

Lehrlingsgesuch.
In einer Eisenhandlung sucht man einen Lehrling ;

man sieht daraus , daß er eine gute Erziehung genossen
und von braven Eltern stamps .

Darauf Reflcktirende mögen sich unter der Adresse
V . U . P « 8tv ikjuckvu an mich wenden.

Zur Kenntniß und Wiffenschast an meine Geschäfts,
freunde und Bekannte, um deren ferneres Wohlwollen
ich bitte , die ergebene Anzeige , daß seit dem IS . No¬
vember d . I . Johann Nepomuk Körner von Villin -
gen in meinem Geschält nicht mehr thätig ist ; was ich
dem sehr geehrten hiesigen und auswärtigen k . I .
Publikum zur Wahrung ihrer Interessen bekannt mache .
_ P . Hlubek .

Z .q .107. Pforzheim .
^

SSO- Affoeiv -Gefuch.
Der Besitzer einer größer,, Bierbrauerei , welche in

einer der volkreichsten Städte im MittelrhcinkreiS des
GroßherzogthumS Baden gelegen ist , und woselbst Ge¬
werbe , Handel und Industrie auf hoher Stufe stehen ,
sucht einen Associe , welcher im Stande ist , eine Ein¬
lage von 10 - bis 15,000 fl . zu machen . Frankirte
Offerten nimmt entgegen

Jofef Strauß in Pforzheim ,
_ S chulerplatz Nr . 119 .

Z .q.123 . Karlsruhe '

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant,

empfiehlt
ganz frischeSchellfische» wartend , frische süße SoveS ,
frische Austern ( billiger) , russ. Kaviar , ger. Lachs,Straßburger Gänseleberpasteten von Henry , srilche
Prrrigord - und Landtrnsfrln und sehr schönes franz .
Geflüg el ,c .

Z . g .81. Nr . 4304. Karlsruhe . ( Bekannt¬
machung .) Durch diesseitiges Nrtheil vom Heuli¬
gen wurde die Ehefrau de « Ehristof N eff , Eva , geb .
Eberle , von Brötzingen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres genannten Eheman¬
nes abzusondern.

Dies wird anmit zur Kenntniß der Gläubiger ge¬
bracht .

Karlsruhe , den 22 . November 1866.
Grvßh . Kreis - und Hofgericht. II . Civilkammer.

Reiner .
A . Erter .

Frankfurt , 18 . Dez. 1866 . Staatspapiere .

Preuß . 5°/o Odl . b. Rothsch . Lnrbrg. 4°/,do . ü10Lkr. b. E . 8VP . -
4 ' /-°/« öo. 98 P . Oesterr. 50/a Met . i. S . b. R. —
4o/o d°. - — 5°/o do. 1852 i. Lst. 62 -/ , G .
A' /,o/a Staatssch. - - 5»/a do. 1859 . . 58 -/ . b.G

Franks. 3V,o/n Obligation . 80-/« P . 5°/a do. 1864 . . 58 P .
3°/o dto . 71 ?. , P - 50/aMet. i. Slb . b . B. 60-/« P .

Nassau 4 '/,o/aObl .b .Rothsch . 94 G. 5°/« Nat .-Anl. 1854 4S ' /« b .G
4°/a d» . 87 P . 5°/ . Met . -Obligat .

5°/a do. 1852Äb .R .
43 P .
45 " , G .3 '/ -0/° do. 82 ' /, G .

Krhess . 40/a Obl .Rthlr . ä 105 91 -
« G. 4'/,o/aMet .-Obligat. 37 -/, P .

Payern 50/a Obligationen 100 P . Rußld . 50/aQbl . inL . äfl .12
4 '/? /oOb . i. R . L105'4 '^ °/oPfdb .i.R .S105

83 - , bez.
E 4' / -0/a Ijährig 95 P . Finnld . - -

E 4' /r°/o ' / -jährig 94' . bez. 80 '/, G .
E 4»/a Ijährig SO-

. « P . Span 3°/a inl. Schuld — -
40/0 Oziäbrig - - 2'/, °/a Schuld - —
4"/„ Ablvs .-R .
4' /»o/aOVt. v. Roths.

90 -, . b.G . Belgim 4'/, °/oO . i.Fr . L28kr. 99 G.
Wrtbg . 94^ . P . Italien 50/a Lomb. r . S . b. R . 80V. F .io/ , tzg. 5°/a Beriet . C. K. R.V, 70 '/« G .

Baden
i' /.o/o do.

4V-"/o Obligation
82V« P .
93 -/« P .

Tchwd. 4>/,0/a Obligation
4' /, °/o do. i.L. L12fl.

84 P .

4°/o . do, 88' , . P . 4' /, °/oPfbf .i.RH1v5 82' . P .
,i/,4/a do. v. 1842 82' /« P . Schwz. 4' /, °/oED . i.Frät28 98 -/, G .

G.Heff . 40/a Obligation . 93 P . 4' /,o/a Bern.Std .-O. 92 ' , « G .
3'/, °/« do. - - 4°/o do. - —

Oldnb . 40/n Obligation . — - 5°/aGf . St ^ O.FrL8
6°/vSt . i. D. r. 1881

95V. G .
Brschw . 3V//nOb . b .R . ä105 - N .-Am. 76-/, P .
Lnrbrg . 4»/aO .Fr . it28kr.b .E. 79-/. P . I b°/o do. r . 1882 75 '/, bez.

3 '/,o/o Vrcuß .Pr ^A.
Kurh .4STHlr.Nd« .
Nass. 25- fl . -L . b. R.
4o/o Bahr .Präm . - A.
Bad. 35-fl.- Loofe
Gr . Hefs. 50fl.L. b.R /

2üfl . . . ,
Ansd.-Gunzenh. L.
Oest .250fl.b.R .1839

. 250fl. . 1854

. 100fl.PrL1858

. 500fl.v.1860°/ ,

. IOOfl.v.1864
Schwed. Rthlr . 10 L .
Tard .36-Fr .-L.'h.R .
Mail . 45-Fr .-L. b. R .
2V- Lütt.PrL >. b. G .
3"/oBordeaur IQOKr .

Diverse Aktien , Eisenbahn - Aktien und Prioritäten .
Frankfurter Bank

30/n Oesterr. Bank-Aktien
5°/« „ Ered . A. i . O . W.
d°/o Pfdbr . d . österr. Cred.-A .
30/0 Bayer . Bank s fl. 500
40/0 Pfandbr . d . bayr . Hyp.-B.
4o/o Darinst . B .-A. L fl. 250
4"/g Weimar . Bank-Aktien
4°/o Mitteld . Er .-A. ä 100 Th.
40/, Luxemb . Bank-Aktien
Rhem -Nahe-Bahn Thlr . 200
TaunuSbahn -Wien ä fl . 250
3V-O/oFranks.-Han .-Eisnb.-A.
4V,o/vFrankf .Han .Prior . - O.
4"/g Pfandbr . d. Frkf. Hyp.-Bk .
bo/oOesterr.Staats -Elsenb.-A.
5«/o Elisab.B . fl. 200pr .St .' /s
5°/,Böhm .-Westb .-Akt. fl.200
40/, Ldwh .-Berb . Eisenbahn
40/a Neustadt-Dürkheimer'

V,°/oPf . Marbahn b. Roths.
Vi"/o Bayer . Ostbahn-Akticn

129 P .
640 bez .
133bez.G.

9/V . P -
209 P .

930/4 G.

335 G.
108 G .

151 '/. G.
88'/. G .
106->/,P .
116 '/. G.

!40/o Hess. Ludwigsbahn
30/0 Oester.St .-Eisenb .-Prior .
30/oOestr .Süd .Si .u .Lom .E.B.
3°/oLiv.E .D. LD . Fr . it28kr .
50/» ToSc .Centr.- Eisnb. Prior .
4 '/? /o Rhein-Nahed, Pr .-Ob.
3«/vDeutsch .Phvnir2v °/a ,
Frkst. Rückvers .-A. 100/a ,
40/oFrkf .Prov identLt/Vo .
Frks .H,pothekenbk. 2^ /„ . ^
bo/, Elisabechbahn-Prior . «/ ,

150/a do. neueste Emiff. ,5°/o Böh.W.-B .P .i.S .b.R .
'

5°/oGalizLarlLdwb .-PrD . .
15°/o Sch« eiz .E.P . b.R . ä28kr .
4 ' /, °/s Hess. Ludchigsb .-Privr .
5°/o Oestr.Lld.1.Pr .-O .i.Silb .!«>n , o

/ Ü K K K K K4'/, °/a Ludwh .-Bexb .Pr .-Obl .
sto/a ^
4°/a Südd

'
Bnk.-A.40°/oEinz.

I4' /, «/oBayerDstb . 50°/a .

131»/a G.
47V. P .
44 P .
32 bez . G
51>/o G.

d4V. G .
73 ' /. P .

65 P .
99 G.
89' / , G .

116'/« G.

Anlehens -Loose.

53 P .
36' /. P .
95'/, de,.
51 -/. P .
445 ' /. G.
39- « P .
100 . P .
100 '/, dz.
57 P .
116 P .
62 - /« bez.
65' /, bez.
10 P .

WV. P-
83 G.

Wechsel -Kurse.
Lmflerüa« k.S . MV « G.
Antwerpen . ^ 94' ,« G.
Augsburg '

, 1MB .
Berlin 105' /« « .
Bremen 97 - , B .
Brüssel 944 « G.
ELKl 105 B.

- 88V, G.
101-/. G.

London ILSVez:
Mailatck — —
München 1MB .
Part « 94 '/. G .

. 60ÜS0T .
Wien r.S. 88'/« T .
Disconto . . . . . . 3' /,o/a G.

Gold und Silber .
Preuß -Caffsch. fl. 1 44 ' /«-45 ' /,
Preuß .Frd'or. . 9 57-53
Pistolen

„> doppelte
Svll.fl.10St .

Rand-Ducat .
2S°Frank-nst .
Enal . Sover .
Rufs. Jmper .
Gold pr . Zpfd.
Me österr .20r . . — —
Rand -SOr . — —

H.Silb .».Z^ ./, -
>oll. mGov > , 2 26-27

9 42 41
9 43 45

, S4L -50
. 5 35 37
. » 25" , 26 '/,
. 11W -Ü2
. 9 43 45

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei. (Mtt einer Vellage.)
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